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KOLLEKTIVVERTRAG

Kollektivvertrag
fur
Friseurinnen und Friseure

1. APRIL 2024



Liebe Kollegin, lieber Kollege!

Als Mitglied der Verkehrs- und Dienstleistungsgewerkschaft vida haltst du deinen aktuellen Kollektiv-
vertrag (KV) in der Hand. Doch was hat es damit eigentlich auf sich?

Viele Menschen glauben, dass Lohn- und Gehaltserhdhungen gesetzlich festgeschrieben waren. Mit-
nichten! Dass es regelmafige Lohnerhéhungen, bezahlten Urlaub oder das 13. und 14. Gehalt gibt, ist
das Ergebnis von oft harten Verhandlungen.

Bei den Kollektivvertragsverhandlungen sind Verhandlungsgeschick und -taktik wichtig. Gewerkschaft
und Betriebsrat erganzen sich hier durch jahrzehntelange Erfahrung. Doch was noch viel mehr zahlt,
das sind gut organisierte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer innerhalb der Gewerkschaftsbewe-

gung.

Je mehr Mitglieder hinter den Verhandlungsteams stehen, desto mehr Gewicht haben unsere Forde-
rungen.

Du als Gewerkschaftsmitglied hast es deshalb in der Hand. Gehe auf deine Kolleginnen und Kollegen
zu, damit auch sie wissen:

Je mehr wir sind, desto mehr kdnnen wir gemeinsam bewegen.

Mach mit uns vida stark: www.vida.at/mitgliedwerben

Herzlichen Dank fur deine Unterstitzung.

Roman Hebenstreit Mag.? Anna Daimler, BA
Vorsitzender Generalsekretarin
Gewerkschaft vida Gewerkschaft vida
Christine Heitzinger Kathrin Schranz, MSc
Vorsitzende Fachbereich Sekretarin Fachbereich
Dienstleistungen Dienstleistungen
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§ 1 Kollektivvertragsparteien

Der Kollektivvertrag wird abgeschlossen zwischen der Bundesinnung der Friseure einerseits und dem
Osterreichischen Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft vida, andererseits.

§ 2 Geltungsbereich

1. Raumlich:
Fir das gesamte Gebiet der Republik Osterreich.

2. Fachlich:
Fur alle Mitgliedsbetriebe, die der Bundesinnung der Friseure angehoren.

3. Personlich:
Far alle in diesen Betrieben beschaftigten Arbeiterinnen und Arbeiter, einschliellich der gewerbli-
chen Lehrlinge, im Folgenden Arbeitnehmerinnen und Arbeithnehmer genannt.

§ 3 Geltungsdauer

1. Dieser Kollektivvertrag tritt am 1. April 2024 in Kraft und wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.

2. Die Rahmenbestimmungen dieses Kollektivvertrages konnen von jeder Kollektivvertragspartei un-
ter Einhaltung einer dreimonatigen Kiindigungsfrist zu jedem Monatsletzten mittels eingeschriebenen
Briefes gekundigt werden.

3. Die Bestimmungen des Kollektivvertrages Uber das Lohnabkommen kdnnen mit einmonatiger Kun-
digungsfrist zu jedem Monatsletzten mittels eingeschriebenen Briefes gekundigt werden.

4. Wahrend der Klindigungsfrist sind Verhandlungen tber Erneuerung bzw. Abanderung des Kollek-
tivvertrages oder seiner Bestandteile zu fuhren.

§ 4 Arbeitszeit

1. Die tagliche Normalarbeitszeit aller Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer darf acht Stunden, die wo-
chentliche Normalarbeitszeit 40 Stunden, jeweils ohne Einrechnung der Ruhepausen, nicht Uber-
schreiten, sofern im Folgenden nichts anderes bestimmt wird.

2. Das Ausmal und die Lage der regelmaRigen Normalarbeitszeit und ihre Anderung sind schriftlich
zu vereinbaren und im Dienstzettel (Arbeitsvertrag) festzuhalten.

3. Die Normalarbeitszeit ist auf die einzelnen Werktage (Montag bis Samstag) einer Kalenderwoche
so zu verteilen, dass jeder Arbeitnehmerin/jedem Arbeitnehmer in jeder Kalenderwoche ein ganzer
Werktag arbeitsfrei verbleibt.

4. Zur Erreichung einer langeren Freizeit, die mit der wochentlichen Ruhezeit zusammenhangen
muss, kann die Normalarbeitszeit an einzelnen Tagen regelmafig gekurzt und die ausfallende Normal-
arbeitszeit auf die Ubrigen Tage der Woche verteilt werden. Die tagliche Normalarbeitszeit darf neun
Stunden nicht Uberschreiten. Eine Anwendung des § 5 ist in diesem Fall nicht zulassig.

5. In Friseurbetrieben konnen Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer von Montag bis Freitag von 6 Uhr bis
21 Uhr (Jugendliche gem. § 17 Abs. 1 Kinder- und Jugendbeschaftigungsgesetz — KUBG (BGBI.
Nr. 599/1987) nur bis 20 Uhr) beschaftigt werden.

6. Am Samstag konnen Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer bis 18 Uhr (Jugendliche gem. § 19 Abs. 1
KJBG nur bis 13 Uhr) beschaftigt werden. Vor- und Abschlussarbeiten sind darin inkludiert.
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7. Die Arbeitgeberin/Der Arbeitgeber kann die Lage der mit der Arbeithehmerin/dem Arbeithehmer
vereinbarten Arbeitszeit im Rahmen der Bestimmungen dieses Kollektivvertrages und unter den Vo-
raussetzungen des § 19¢ Arbeitszeitgesetz (AZG) einseitig &ndern. Anderungen mittels Dienstplan
sind nur dann wirksam, wenn die Anderung der Arbeitnehmerin/dem Arbeitnehmer spatestens zwei
Wochen vor der von der Anderung betroffenen Woche nachweislich mitgeteilt wurden.

8. Im Interesse des Fremdenverkehrs (Saisonen, Festspiele) konnen fir einzelne Bundeslander zwi-
schen den Landesinnungen und der Gewerkschaft vida abweichende Regelungen vereinbart werden.

9. Die Wochenarbeitszeit der Jugendlichen kann gemaf § 11 Abs. 2 KJBG auf die einzelnen Werk-
tage, abweichend von den Bestimmungen des § 11 Abs. 1 KIBG Uber die tagliche Arbeitszeit der Ju-
gendlichen, aufgeteilt werden. § 11 Abs. 3 und § 12 KJBG sind zu beachten.

10. Jugendliche dirfen wahrend der Nacht- bzw. Sonn- und Feiertagsruhe nur gemaly den Bestim-
mungen des KJBG beschaftigt werden.

11. Wochenfreizeit fur Jugendliche

a) Die Wochenfreizeit hat fur Jugendliche den Sonntag zu umfassen und soll zwei aufeinander fol-
gende Kalendertage, zumindest aber ununterbrochene 43 Stunden, dauern.

b) Werden Jugendliche am Samstag beschaftigt, so durfen diese Jugendlichen am Montag in der da-
rauf folgenden Kalenderwoche nicht beschaftigt werden.

c) Istder Montag Berufsschultag, durfen Jugendliche an einem anderen Arbeitstag (Dienstag bis Frei-
tag) der auf die Samstagsarbeit folgenden Woche nicht beschaftigt werden. Jugendliche, die in der
auf die Samstagsarbeit folgenden Woche zur Ganze die Berufsschule besuchen, durfen in der Ka-
lenderwoche vor oder nach dem Ende des Berufsschulbesuchs an einem anderen Arbeitstag
(Montag bis Freitag) dieser Kalenderwoche nicht beschaftigt werden.

d) Ist aus organisatorischen Grunden ein betrieblicher Ruhetag (Schlief3tag) an einem anderen Ar-
beitstag (Dienstag bis Freitag) vorgesehen, kdbnnen Jugendliche am Montag beschaftigt werden.
In jedem Fall muss jener Teil der Wochenfreizeit, in den der Sonntag fallt, ununterbrochenen min-
destens 43 Stunden betragen.

12. Am 24. Dezember endet die Arbeitszeit spatestens um 12.00 Uhr. Am 31. Dezember endet die
Arbeitszeit spatestens um 17.00 Uhr. Fur die ausfallenden Arbeitsstunden ist der Lohn fortzuzahlen.

13. Fallt in Verbindung mit Feiertagen die Arbeitszeit an Werktagen aus, um der Arbeitnehmerin/dem
Arbeitnehmer eine langere zusammenhangende Freizeit zu ermdglichen, kann die ausfallende Nor-
malarbeitszeit auf die Werktage von héchstens 13 zusammenhangenden, die Ausfalltage einschlie-
Renden Wochen verteilt werden. Die tagliche Normalarbeitszeit darf zehn Stunden nicht Uberschrei-
ten.

14. Bei Jugendlichen kann dieser Einarbeitungszeitraum gem. KJBG hochstens 7 Wochen — durch
Betriebsvereinbarung héchstens 13 Wochen — betragen. Die Tagesarbeitszeit darf dabei neun Stun-
den, die Arbeitszeit in den einzelnen Wochen des Einarbeitungszeitraumes 45 Stunden nicht tber-
schreiten.

15. Wird die Wochenarbeitszeit regelmalig auf vier oder weniger Tage verteilt, kann die tagliche Nor-
malarbeitszeit (ausgenommen Jugendliche) auf zehn Stunden ausgedehnt werden.
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16. Bei Teilzeitbeschaftigten (ausgenommen Jugendliche) kann die tagliche Normalarbeitszeit nur
dann auf zehn Stunden ausgedehnt werden, wenn aufgrund der wdchentlichen Arbeitszeitverteilung
die tagliche Normalarbeitszeit an jedem Tag mindestens sechs Stunden betragt.

17. Eine Anwendung des § 5 ist bei Anwendung der Abs. 15 bzw. 16 nicht zulassig.

18. Recht der Teilzeitbeschaftigten auf Aufstockung der Normalarbeitszeit:Teilzeitbeschaftigte Arbeit-
nehmer:innen, welche in einem festgelegten 6- monatigen Beobachtungszeitraum oder bei Vorliegen
von unmittelbar anschliellienden Durchrechnungsvereinbarungen gem. § 5 nach Betrachtung zweier
voller Durchrechnungszeitraume, ihre vereinbarte wdchentliche Normalarbeitszeit um mindestens
10 % Uberschritten haben und innerhalb dieser Zeitrdume diese Mehrarbeitsstunden nicht 1: 1 in Zeit-
ausgleich ausgeglichen haben, erhalten binnen 14 Kalendertagen ab Ende des Beobachtungs- bzw.
Betrachtungszeitraumes von der Arbeitgeberin bzw. vom Arbeitgeber eine nachweisliche Information
zur genauen Hoéhe der Uberschreitung.

Mit dieser Uberschreitung haben Arbeitnehmer:innen das Recht, im Wege einer schriftlichen Mitteilung
an die Arbeitgeber:innen eine Erhdhung der vereinbarten wochentlichen Normalarbeitszeit um min-
destens 10% bis maximal den Prozentsatz der Uberschreitung ihrer Arbeitszeitvereinbarung zu ver-
langen (dabei ist auf ganze Stunden aufzurunden).

Wird dieses Recht von den Arbeitnehmer:innen bis zum Ende des Folge-beobachtungs- bzw. Folge-
betrachtungszeitraums nicht ausgeubt, so erlischt es. Wird von den Arbeithehmer:innen eine Erho-
hung der Arbeitszeitvereinbarung verlangt, ist die erhdhte Arbeitszeitvereinbarung mit dem folgenden
Monatsersten wirksam. Die Lage der Normalarbeitszeit ist dann neuerlich zu vereinbaren.

Dieser Anspruch besteht nicht flr Arbeitnehmer:innen in Pflege-, Bildungs- und Elternteilzeit sowie in
Teilzeit zur Sterbebegleitung.

Arbeitnehmer:innen darfen aufgrund der Inanspruchnahme oder auch der Nichtinanspruchnahme von
Rechten aus dieser Bestimmung nicht benachteiligt werden.

19. Fur Ruhepausen gelten die Bestimmungen des AZG. Wahrend dieser Zeiten kann die Arbeitneh-
merin/der Arbeitnehmer frei Uber ihre/seine Zeit verfigen und es besteht keine Arbeitsbereitschaft.

20. Die vereinbarte Arbeitszeit beginnt und endet im Betrieb.

21. Bei Arbeiten die innerhalb eines Arbeitstages aullerhalb des Betriebes beginnen oder enden, wird
nur der Mehraufwand an Wegzeiten, die zur Erreichung der Arbeitsstelle bzw. zur Ruckkehr von der-
selben notwendig sind, mit dem Normalstundenlohn entlohnt.

22. Aulerdem werden der Arbeitnehmerin/dem Arbeithehmer fir diese Fahrten der Mehraufwand flr
die Fahrtkosten des tarifglinstigsten (6ffentlichen bzw. privaten) Verkehrsmittels als Aufwandsentscha-
digung, vom Betrieb bzw. vom Wohnort zu dieser Arbeitsstelle und zuruck, vergutet, sofern der Trans-
fer nicht durch firmeneigene Fahrzeuge erfolgt.

§ 5 Flexible Arbeitszeit — Bandbreite Durchrechnung

1. Die wochentliche Normalarbeitszeit kann innerhalb eines Durchrechnungszeitraumes bis zu 13 Wo-
chen unregelmallig so verteilt werden, dass sie im Durchschnitt des Durchrechnungszeitraumes die
vereinbarte Normalarbeitszeit pro Woche nicht Uberschreitet. Diese Regelung ist durch Betriebsver-
einbarung, in Betrieben, in denen kein Betriebsrat errichtet ist, schriftlich mit jeder Arbeitnehmerin/je-
dem Arbeitnehmer zu vereinbaren. Die Normalarbeitszeit pro Woche darf 45 Stunden nicht Gberschrei-
ten.
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2. Die tagliche Normalarbeitszeit kann auf zehn Stunden ausgedehnt werden. Der Zeitausgleich ist
nach Maoglichkeit in Form von ganzen Tagen zu verbrauchen.

3. Wahrend des Durchrechnungszeitraumes (Bandbreite) gebuhrt der Lohn flr das Ausmal der ver-
einbarten Normalarbeitszeit. Auf Stunden bezogene Entgeltteile (Zulagen, Zuschlage, sowie Fahrtkos-
ten) werden nach den tatsachlich erbrachten Leistungen abgerechnet.

4. Die Vereinbarung gemal Abs. 1 hat nahere Bestimmungen daruber zu enthalten, wie die jeweilige
Normalarbeitszeit festgelegt wird und wie der Zeitausgleich in Anspruch genommen wird. Die Arbeits-
zeiteinteilung, die Lage und das Ausmal} der Normalarbeitszeit muss jeder davon betroffenen Arbeit-
nehmerin/jedem Arbeitnehmer spatestens zwei Wochen vor Beginn des Durchrechnungszeitraumes
bekannt gegeben werden. Sind Abweichungen von dieser Vereinbarung erforderlich, sind diese spa-
testens zwei Wochen vor der jeweiligen Arbeitswoche festzulegen.

5. Der Arbeithnehmerin/Dem Arbeithnehmer sind mit der laufenden Lohnabrechnung eine detaillierte
Aufstellung ihrer/seiner Zeitguthaben/-schulden bekannt zu geben. Dem Betriebsrat, sofern einer be-
steht, ist auf sein Verlangen Einsicht in die detaillierte Aufstellung der Zeitguthaben/-schulden der Ar-
beithehmerinnen/der Arbeitnehmer zu gewahren.

6. Ist bei Ende des Durchrechnungszeitraumes der Zeitausgleich nicht vollstandig erfolgt, sind die
Zeitguthaben als Uberstunden oder Mehrarbeitsstunden abzugelten. Ist die Arbeitnehmerin/der Arbeit-
nehmer zum Verbrauchszeitpunkt krank oder sonst aus in ihrer/seiner Person gelegenen Griinden am
Verbrauch des Zeitguthabens verhindert, verlangert sich die Frist um diese Zeit.

7. Besteht bei Ende des Arbeitsverhaltnisses ein Zeitguthaben, erfolgt die Abgeltung im Falle der Ent-
lassung aus Verschulden der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers, der Selbstkindigung der Arbeitneh-
merin/des Arbeitnehmers und bei Austritt ohne wichtigen Grund mit dem Normalstundenlohn, in den
anderen Fallen mit der Uberstundenentlohnung. Eine Zeitschuld hat die Arbeitnehmerin/der Arbeit-
nehmer im Falle der Entlassung aus Verschulden der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers, der Selbst-
kiindigung der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers und bei Austritt ohne wichtigen Grund zurtickzuzah-
len.

8. Im Sinne des § 11 Abs. 2a KJBG ist bei der Anwendung der Bandbreite eine andere Verteilung der
wochentlichen Normalarbeitszeit auch fur jugendliche Arbeithehmerinnen/ Arbeitnehmer und Lehr-
linge unter 18 Jahren zulassig.

Die tagliche Normalarbeitszeit darf hochstens neun Stunden betragen.

§ 6 Uberstundenarbeit

1. Uberstundenarbeit liegt vor, wenn entweder die Grenzen der zuldssigen gesetzlichen wdchentli-
chen Normalarbeitszeit Uberschritten werden oder die tagliche Normalarbeitszeit Uberschritten wird,
die sich auf Grund der Verteilung dieser wochentlichen Normalarbeitszeit ergibt.

2. Bei Teilzeitbeschaftigten liegen Uberstunden erst vor, wenn das Ausmal der fiir die vollbeschaftig-
ten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer festgesetzten taglichen Normalarbeitszeit Uberschritten
wird.

3. Bei anderer Verteilung der Normalarbeitszeit im Sinne des § 5 liegen Uberstunden erst dann vor,
wenn die auf Grund der anderen Verteilung der Normalarbeitszeit auf die einzelnen Wochen verein-
barte tagliche oder wochentliche Normalarbeitszeit Uberschritten wird.
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§ 7 Sonn- und Feiertagsarbeit

1. Bei Sonn- und Feiertagsarbeit sind die Bestimmungen des Arbeitsruhegesetzes - ARG (BGBI.
Nr. 144/83 in der jeweils geltenden Fassung, der Arbeitsruhegesetz-Verordnung (Ausnahmekatalog,
Artikel XVI Dienstleistungen, Ziffer 6, Friseure - BGBI Nr.1984/149 in der jeweils geltenden Fassung)),
sowie des KUBG anzuwenden.

2. Sonn- und Feiertagsarbeit ist die an Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 0.00 bis 24.00 Uhr ge-
leistete Arbeit.

3. Fur die an gesetzlichen Feiertagen (Neujahr, 6. Janner, Ostermontag, 1. Mai, Christi Himmelfahrt,
Pfingstmontag, Fronleichnam, 15. August, 26. Oktober, 1. November, 8. Dezember, 25. und 26. De-
zember) ausfallende Arbeitszeit ist das regelmalige Entgelt zu leisten. Der Karfreitag gilt im Sinne
des ARG als Feiertag fur die Angehdrigen der evangelischen Kirche A.B. und H.B., der Altkatholikin-
nen/Altkatholiken und Methodistenkirche. Fir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die der israeliti-
schen Glaubensgemeinschaft in Osterreich angehdren, gilt sinngemal der Verséhnungstag als ar-
beitsfreier Tag.

4. FUr jede an einem Feiertag erbrachte Arbeitsleistung gebuhrt neben dem Entgelt, das die Arbeit-
nehmerin/der Arbeitnehmer erhalten hatte, wenn die Arbeit nicht ausgefallen ware (Feiertagsentgelt),
auch das auf die geleistete Arbeit entfallende Entgelt (Feiertagsarbeitsentgelt). Die Bestimmungen des
ARG gemal} § 9 sind einzuhalten.

5. Sonderbestimmungen fur Arbeitsleistungen am 8. Dezember:

a) Gemal § 13a ARG kdnnen Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer (mit Ausnahme der Jugendlichen)
am 8. Dezember, sofern dieser nicht auf einen Sonntag fallt, in der Zeit von 10:00 Uhr bis
18: 00 Uhr beschaftigt werden, sofern dies schriftlich vereinbart wird.

b) Arbeitgeberinnen/Arbeitgeber, die ihre Betriebe am 8. Dezember offenhalten und Arbeitsleistungen
im Sinne des Abs. 5a in Anspruch nehmen wollen, haben dies bis spatestens vier Wochen vor der
geplanten Offnung der Arbeitnehmerin/dem Arbeitnehmer schriftlich mitzuteilen.

c) Die Arbeitnehmerin/Der Arbeitnehmer, der/dem eine solche Mitteilung zeitgerecht zugegangen ist,
hat das Recht, binnen einer Woche nach Zugang dieser Meldung, die Beschaftigung am 8. Dezem-
ber abzulehnen. Keiner Arbeitnehmerin/Keinem Arbeitnehmer darf wegen der Ablehnung zu der
angefuhrten Feiertagsoffnungszeit Arbeit zu verrichten, benachteiligt werden.

d) Hinsichtlich der Vergutung der Arbeitsleistung am 8. Dezember gelten die einschlagigen Bestim-
mungen des ARG und dieses Kollektivvertrages.

e) Die Arbeitnenmerin/Der Arbeitnehmer erhalt fur die Arbeitsleistung am 8. Dezember zusatzliche
Freizeit. Der Verbrauch der Freizeit ist unter Berlcksichtigung der betrieblichen Erfordernisse
und unter Bedachtnahme auf die Interessen der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers zu vereinbaren
und unter Entgeltfortzahlung bis 31. Marz des Folgejahres zu verbrauchen. Eine Arbeithehmerin/
Ein Arbeitnehmer, die/der bis zu 4 Stunden arbeitet, erhalt 4 Stunden Freizeit, eine Arbeithehme-
rin/ein Arbeitnehmer, die/der mehr als 4 Stunden arbeitet, erhalt 8 Stunden Freizeit. Eine Abgeltung
in Geld ist bei aufrechtem Arbeitsverhaltnis nicht zulassig.

f) Sofern es sich um Uberstunden handelt, gebiihrt anstelle von § 8 Abs. 1b ein Zuschlag von 200 %.

§ 8 Zuschldge fiir Uberstunden, Nachtarbeit und Sonntagsarbeit

1. Fur Uberstunden gelten folgende Zuschlage:

www.vida.at


http://www.vida.at

a) fir Uberstunden 50 %,
b) fiir Uberstunden an Feiertagen 100 %.

2. FUr Nachtarbeitsstunden zwischen 20.00 und 7.00 Uhr gebuhrt bei Normal- oder Mehrarbeit eine
Zeitgutschrift von 100 %.

3. Fur Arbeitsstunden an Sonntagen gebuhrt ein Zuschlag von 100 %.
4. Beim Zusammentreffen mehrerer Zuschlage sind diese zu kumulieren.

5. Die Verrechnung der zu entlohnenden Uberstunden erfolgt viertelstundenweise, und zwar derart,
dass Bruchteile einer viertel Stunde auf eine volle viertel Stunde aufgerundet werden.

6. Wird fur Uberstundenarbeit Zeitausgleich vereinbart, so besteht das Zeitguthaben aus der Uber-
stunde und dem jeweiligen Zuschlag.

§ 9 Betriebszugehérigkeit/Karenzanrechnung

1. Fur alle Anspriche der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers, die von der ununterbrochenen Dauer
eines Arbeitsverhaltnisses abhangen, sind Dienstzeiten zur selben Arbeitgeberin/zum selben Arbeit-
geber, die nicht langer als 90 Tage unterbrochen wurden, zusammenzurechnen.

2. Bei Anspruchen nach dem Entgeltfortzahlungsgesetz erfolgt die Zusammenrechnung, wenn die
Unterbrechung nicht Ianger als 60 Tage gedauert hat.

3. Die Zusammenrechnung von Dienstzeiten nach Abs. 1 und 2 erfolgt fur Unterbrechungen, die ab
1.1.2016 oder spater begonnen haben.

4. Der Anspruch auf Zusammenrechnung entfallt, wenn das vorhergehende Arbeitsverhaltnis durch
Arbeitnehmerinnenkindigung/Arbeitnehmerkindigung, verschuldete Entlassung oder durch Austritt
ohne wichtigen Grund beendet wurde.

5. Die erste Karenz im Sinne des Mutterschutzgesetzes (MSchG) bzw. Vater-Karenzgesetzes (VKG)
im bestehenden Arbeitsverhaltnis, sowie die Sterbebegleitung (Hospizkarenz) fir nahe Angehdrige
(§ 14a Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz —~AVRAG), die Begleitung von schwerstkranken Kin-
dern (§ 14b AVRAG), sowie die Pflegekarenz (§ 14c AVRAG) werden fur die Bemessung der Kiindi-
gungsfrist, die Dauer der Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall (Unglucksfall), sowie das Urlaubsaus-
malf bis zum Hdéchstausmall von 16 Monaten, sowie im Hochstausmall von 10 Monaten als Jahr
der Berufstatigkeit angerechnet.

6. Dieses Hochstausmal gilt auch bei Teilung der Karenz zwischen Mutter und Vater im Sinne des
MSchG bzw. VKG flr dasselbe Kind oder nach Mehrlingsgeburten.

7. Die Anrechnung der Karenz im Sinne des MSchG bzw. VKG erfolgt nicht, wenn wahrend dieser Ka-
renz eine Beschaftigung vereinbart wird und diese Zeiten als Jahr der Berufstatigkeit angerechnet wer-
den.

8. Die Anrechnung gemaf} Abs. 5 gilt fir Karenzen die ab 1.1.2016 bis 31.3.2019 begonnen haben.

9. Fur nachstehende Karenzen, die ab 1.4.2019 oder spater begonnen haben, gilt:

Zeiten einer Karenz im Sinne des Mutterschutzgesetzes (MSchG) bzw. des Vaterkarenzgesetzes
(VKG) innerhalb des bestehenden Arbeitsverhaltnisses werden fiir die Bemessung der Kindigungs-
frist, die Dauer der Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall (Unglicksfall) und das Urlaubsausmal} sowie
als Jahre der Berufstatigkeit bis zu einem Gesamtausmal’ von 24 Monaten angerechnet.
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Die sich aus § 15f MSchG und § 7c VKG ergebenden Anspruche als auch die bereits im bestehenden
Arbeitsverhaltnis angerechneten Karenzen sind beim Gesamtausmal von 24 Monaten zu berlcksich-
tigen und stehen nicht zusatzlich zu.

10. Fur Geburten ab dem 1.8.2019 richtet sich die Anrechnung von Karenzzeiten im laufenden Ar-
beitsverhaltnis nach § 15f MschG des BGBI. 68/2019 in Verbindung mit § 7¢c VKG.

11. Die Zeiten einer vereinbarten Sterbebegleitung (Hospizkarenz) fir nahe Angehorige (§ 14a Ar-
beitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz — AVRAG) und die Begleitung von schwerstkranken Kindern
(§ 14b AVRAG) werden zur Géanze fur alle dienstzeitabhangigen Anspriche angerechnet.

§ 10 Allgemeine Lohnbestimmungen

1. Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer sowie Lehrlinge haben Anspruch auf einen monatlichen Mindest-
lohn/monatliche Lehrlingsentschadigung gemaf dem Kollektivvertrag Gber das Lohnabkommen. Das
Lohnabkommen bildet einen integrierenden Bestandteil dieses Kollektivvertrages. Die im Lohnabkom-
men angefuhrten kollektivvertraglichen Mindestmonatslohne sind Bruttomonatsléhne.

2. Bei Begrundung des Arbeitsverhaltnisses hat die Arbeitgeberin/der Arbeitgeber die Arbeitnehme-
rin/den Arbeitnehmer nach anrechenbaren Zeiten der Berufstatigkeit zu befragen und diese, sofern
sie binnen 3 Monaten nachgewiesen werden, bei der Einstufung zu bericksichtigen und im Dienstzet-
tel (Arbeitsvertrag) zu vermerken.

3. Die Lohnauszahlung erfolgt monatlich. Sie ist derart vorzunehmen, dass die Arbeithehmerin/der Ar-
beithehmer am Monatsletzten (Wertstellung), Uber ihren/seinen Lohn fur den laufenden Monat verfu-
gen kann.

4. Geleistete Uberstunden sind spéatestens bei der darauffolgenden Lohnauszahlung auszubezahlen.

5. Bei jeder Lohnauszahlung ist der Arbeitnehmerin/dem Arbeitnehmer eine schriftliche Lohnabrech-
nung auszuhandigen, die den Bruttolohn sowie samtliche sonstigen Entgeltbestandteile, samtliche
Steuern, Sozialversicherungsbeitrage und allfallige sonstige Abzlige aufweist. Bei zuschlagspflichtiger
Arbeit muss die Lohnabrechnung auch die Zahl der zuschlagspflichtigen Stunden und die Hohe des
jeweiligen Zuschlages aufweisen.

6. Die Arbeitnehmerin/Der Arbeitnehmer hat am Ende des Kalendermonates Anspruch auf Aushan-
digung einer Kopie der Arbeitszeitaufzeichnungen fir den abgelaufenen Monat. Dies gilt auch dann,
wenn die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer verpflichtet ist die Arbeitszeitaufzeichnungen selbst zu
fuhren.

§ 11 Aus- und Weiterbildung

1. Wird auf Wunsch der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers eine Weiterbildungsfreistellung mit der Ar-
beitgeberin/dem Arbeitgeber vereinbart, hat die Arbeithehmerin/der Arbeitnehmer bis zum Hochstaus-
malf ihrer/seiner vereinbarten wdchentlichen Normalarbeitszeit, Anspruch auf Fortzahlung des Nor-
malstundenlohnes ohne Zulagen fiir die wahrend der Weiterbildung ausgefallenen Arbeitsstunden
pro Arbeitsjahr.

2. Diese fur die Freistellung von der Arbeitsleistung angefallenen Kosten stellen Ausbildungskosten
im Sinne von § 2d AVRAG dar. Zwischen Arbeitgeberin/Arbeitgeber und Arbeithehmerin/Arbeitnehmer
kann Uber diese Ausbildungskosten unter den Voraussetzungen des § 2d AVRAG eine Rickerstattung
im Falle der Auflosung des Arbeitsverhaltnisses aufgeteilt auf bis zu 12 Monate im Voraus vereinbart
werden.
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3. Wird auf Wunsch der Arbeitgeberin/dem Arbeitgeber mit der Arbeithnehmerin/dem Arbeitnehmer die
Teilnahme an einer Produkteinschulung vereinbart, sind die daflir anfallenden Kosten und die Schu-
lungszeit jedenfalls von der Arbeitgeberin/'vom Arbeitgeber zu bezahlen und stellen keine Ruckerstat-
tungskosten dar. Diese Kosten umfassen die aus diesem Kollektivvertrag bestehenden Anspriiche so-
wie samtliche mit der Schulung in Verbindung stehenden Kosten.

4. Wird auf Wunsch der Arbeitgeberin/dem Arbeitgeber mit der Arbeitnehmerin/dem Arbeitnehmer die
Teilnahme an einer Weiterbildung im Rahmen der Friseurausbildung vereinbart, kann fir die anfallen-
den Kosten (Seminar- bzw. Kurskosten) die Ruckerstattung unter den Voraussetzungen des § 2d
AVRAG vereinbart werden.

5. Fur Fahrtzeiten gelten die Bestimmungen gemaR § 4 Abs. 20 und 21 sinngemal.

6. Wird gemal § 2d AVRAG keine Vereinbarung zu Abs. 2 bzw. 4 getroffen, ist eine Rickerstattung
unzulassig.

§ 12 Arbeitskleidung und —utensilien

1. In Betrieben, in welchen die Arbeitgeberin/der Arbeitgeber von den Arbeitnehmerinnen/Arbeitneh-
mern eine besondere Arbeitskleidung hinsichtlich Fasson oder Farbe verlangt, ist diese auf Kosten der
Arbeitgeberin/des Arbeitgebers anzuschaffen und von dieser/diesem zur Verfugung zu stellen. Diese
Arbeitskleidung verbleibt im Eigentum der Arbeitgeberin/des Arbeitgebers, ist von der Arbeitnehmerin/
vom Arbeitnehmer stets in Ordnung zu halten, zu reinigen, pfleglich zu behandeln und bei Ausschei-
den aus dem Betrieb gereinigt zurlckzustellen.

2. Wird von der Arbeitgeberin/vom Arbeitgeber von den Arbeitnehmer-innen/Arbeitnehmern keine be-
sondere Arbeitskleidung verlangt, so ist den Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmern auf Kosten der Arbeit-
geberin/des Arbeitgebers entsprechende Schutzkleidung (z.B. Arbeitsmantel oder Schirzen) zur Ver-
fugung zu stellen. Die Bestimmungen des Arbeitnehmerschutzgesetzes (ASchG) sind einzuhalten.

3. Alle Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer erhalten die notwendigen Handwerkzeuge, Instrumente, so-
wie Behelfe und Materialien in ordnungsgemaf3em und gebrauchsfahigem Zustand, verbleiben aber
im Eigentum der Arbeitgeberin/des Arbeitgebers. Die Arbeithnehmerin/Der Arbeitnehmer ist verpflich-
tet, diese Gegenstande sorgfaltig zu behandeln, laufende Instandsetzungskosten (Schleifen, Aus-
tausch, Erganzungen, Klingen, ...) sind von der Arbeitgeberin/vom Arbeitgeber zu tragen.

4. Lehrlingen sind im Rahmen der Ausbildung auch auf3erhalb des Betriebes (Berufsschule, Ausbil-
dungsverbund, KursmalRnahmen, ...) die in Abs. 1 bis 4 genannten Arbeitskleidungen und -utensilien
beizustellen.

§ 13 Urlaub

1. Fur den Urlaub der Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer gelten die Bestimmungen des Bundesgeset-
zes betreffend die Vereinheitlichung des Urlaubsrechtes und die Einflhrung einer Pflegefreistellung
vom 7. Juli 1976, BGBI. Nr. 390/1976/, in der jeweils geltenden Fassung.

2. Urlaub in den Sommerferien, wenn Betreuung notwendig: Gilt ab 1.4.2025

Auf Verlangen eines obsorgeberechtigten Elternteiles ist der Verbrauch des Urlaubes im Ausmalf von
mindestens 2 Kalenderwochen in den Sommerferien zu vereinbaren. Der Verbrauch dieses Urlaubs
kann zur Ganze auf einmal oder geteilt in zwei Teilen zu je 1 Kalenderwoche vereinbart werden.
Arbeitnehmer:innen haben den Arbeitgeber:innen den von ihnen gewtinschten Zeitpunkt fir den Antritt
ihres Urlaubes gem. Z 1 mindestens 6 Wochen vorher bekanntzugeben. Lehnt der/die Arbeitgeber:in
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dieses Ansuchen nicht spatestens binnen 14 Tagen ab Mitteilung schriftlich ab, so kann der/die Arbeit-
nehmer:in den Urlaub zu dem von ihr vorgeschlagenen Zeitpunkt antreten. Der/Die Arbeitgeber:in darf
das Ansuchen nur ablehnen, wenn der Urlaubskonsum aufgrund wirtschaftlicher Interessen oder feh-
lender Personalkapazitaten fur den/die Arbeitgeber:in unzumutbar ist.

Anlasslich der Mitteilung kann zwischen dem/der Arbeitgeber:in und dem/der Arbeitnehmer:in eine
vom Urlaubsverlangen abweichende Urlaubsvereinbarung getroffen werden.

Voraussetzung flr den Anspruch im Sinne der obigen Bestimmungen ist, dass ein entsprechender Ur-
laubsanspruch im Ausmalf des Urlaubverlangens im Zeitpunkt des Urlaubsantritts besteht.

Der/Die Arbeitnehmer:in darf aufgrund der Inanspruchnahme von Rechten aus dieser Bestimmung
nicht benachteiligt werden.

§ 14 Sonderzahlungen

1. Alle Arbeitnehmerinnen/Arbeithehmer haben einmal in jedem Kalenderjahr einen Anspruch auf ei-
nen Urlaubszuschuss, sowie auf eine Weihnachtsremuneration.

2. Die Hohe des Urlaubszuschusses und der Weihnachtsremuneration betragt jeweils ein Monatsent-
gelt. Freiwillig gewahrte Umsatzpramien sowie die Trinkgeldpauschale sind nicht in das Entgelt einzu-
beziehen.

3. Der Urlaubszuschuss ist mit der Junilohnauszahlung (spatestens 30.Juni) auszuzahlen. Die Aus-
zahlung der Weihnachtsremuneration erfolgt mit der Novemberlohnauszahlung (spatestens 30. No-
vember).

4. Abweichend von Abs. 3. ist eine quartalsweise Auszahlung in vier gleichen Teilen mdglich. Die Aus-
zahlung erfolgt jeweils mit der Lohnauszahlung zum 31. Marz, 30. Juni, 30. September und 30. No-
vember. Diese Auszahlungsvariante muss schriftlich im Arbeitsvertrag vereinbart sein. Bei bestehen-
den Arbeitsverhaltnissen ist die Anderung von Berechnung und Auszahlungsmodus durch schriftliche
Vereinbarung mit den Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmern zu treffen.

5. Das Monatsentgelt wird berechnet auf Grundlage des Durchschnittes der Monatsentgelte der letz-
ten 3 Kalendermonate vor der jeweiligen Falligkeit.

6. Bei gewerblichen Lehrlingen wird sowohl der Urlaubszuschuss als auch die Weihnachtsremunera-
tion unter Zugrundelegung der monatlichen Lehrlingsentschadigung ermittelt.

7. Bei Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmern, die wahrend des Kalenderjahres ihre Lehrzeit beendet ha-
ben, setzt sich der Urlaubszuschuss bzw. die Weihnachtsremuneration aus dem aliquoten Teil der letz-
ten Lehrlingsentschadigung und aus dem aliquoten Teil der Monatsentgelte zusammen.

8. Fur Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer, die wahrend des laufenden Kalenderjahres von einer Voll-
zeit- in eine Teilzeitbeschaftigung bzw. umgekehrt wechseln oder deren Teilzeitbeschaftigungsaus-
mald sich andert, sind der Urlaubszuschuss und die Weihnachtsremuneration auf der Grundlage
des durchschnittlichen Beschaftigungsausmalies wahrend des Kalenderjahres zu berechnen. Wurde
der Urlaubszuschuss vor der Anderung der Normalarbeitszeit gezahlt, ist die Korrektur mit dem Weih-
nachtsremuneration vorzunehmen (Nachzahlung bzw. Gegenverrechnung).

9. Den wahrend des Kalenderjahres eintretenden Arbeitnehmerinnen/Arbeithnehmern gebuhrt der ali-
quote Teil des Urlaubszuschusses bzw. der Weihnachtsremuneration entsprechend der im Kalender-
jahr zuriickgelegten Beschaftigung.
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a) Erfolgt der Eintritt bis zum 30. Juni, so ist der aliquote Teil des Urlaubszuschusses gerechnet vom
Eintrittstag bis zur Junilohnabrechnung, mit der Junilohnauszahlung auszubezahlen. Der restliche
Teil des Urlaubszuschusses ist mit der Novemberlohnauszahlung auszubezahlen.

b) Erfolgt der Eintritt nach dem 30. Juni, so ist der aliquote Teil des Urlaubszuschusses mit der No-
vemberlohnauszahlung auszubezahlen.

c) Erfolgt der Eintritt nach dem 30. November, so ist der aliquote Teil der Weihnachtsremuneration mit
der Dezemberlohnauszahlung auszubezahlen.

10. Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer, die wahrend des Kalenderjahres ausscheiden, erhalten den ali-
quoten Teil des Urlaubszuschusses und der Weihnachtsremuneration entsprechend der im Kalender-
jahr zuriickgelegten Beschaftigung.

11. Der Anspruch nach Abs. 10 entfallt, wenn die Arbeitnehmerin/der Arbeithehmer geman § 82 Ge-
werbeordnung (GewQ) 1859 (§ 15 BAG) berechtigt entlassen wurde oder wenn die Arbeitnehmerin/
der Arbeitnehmer ohne wichtigen Grund gemafR § 82 a GewO 1859 (§ 15 BAG) vorzeitig ausgetreten
ist.

12. Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer, die den Urlaubszuschuss/die Weihnachtsremuneration flr das
laufende Kalenderjahr bereits erhalten haben, aber noch vor Ablauf des Kalenderjahres ausscheiden,
haben den erhaltenen Urlaubszuschuss/die Weihnachtsremuneration nur dann zurlickzuzahlen, wenn
sie nach § 82 GewO 1859 (§ 15 BAG) berechtigt entlassen werden oder ohne wichtigen Grund gemaf
§ 82 a GewO 1859 (§ 15 BAG) vorzeitig austreten.

13. Bei Klindigung durch die Arbeitnehmerin/den Arbeitnehmer ist nur der auf den Rest des Kalender-
jahres entfallende und verhaltnismafig zu viel bezahlte Anteil zurickzubezahlen.

14. FUr entgeltfreie Zeiten gebuhren kein Urlaubszuschuss und keine Weihnachtsremuneration.

§ 15 Entgelt bei Arbeitsverhinderung

Bei einer Arbeitsverhinderung der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers durch Krankheit (Ungltcksfall),
Arbeitsunfall oder Berufserkrankung gelten das Entgeltfortzahlungsgesetz (EFZG), BGBI. Nr. 399/
1974, der Generalkollektivvertrag tber den Begriff des Entgeltes gemal § 3 Entgeltfortzahlungsgesetz
vom 2. August 1974 und das BAG, BGBI. Nr. 142/1969, in der jeweils geltenden Fassung.

§ 16 Freizeit bei Arbeitsverhinderung

Die Arbeithnehmerin/Der Arbeithehmer hat Anspruch auf Freistellung von der Arbeit unter Fortzahlung
des Entgelts, wenn sie/er durch andere wichtige, ihre/seine Person betreffende Grinde ohne ihr/sein
Verschulden wahrend einer verhaltnismalig kurzen Zeit an der Leistung ihrer/seiner Dienste gehindert
wird.
Dies gilt insbesondere fur nachstehende Falle:
1. Beim Tode der Ehegattin/des Ehegattens oder der/des eingetragenen Partnerin/

Partners im Sinne des Eingetragene Partnerschaft — Gesetz, BGBI.I Nr.135/2009

i.d.g.F. (EPG) bzw. der Lebensgefahrtin/des Lebensgefahrten, eines Elternteiles

(Stief-, Pflege- oder Adoptiveltern), der Kinder (Stief-, Pflege- oder Adoptivkinder) so-

Wie der GeSCRWISTEr ... ..o e 2 Arbeitstage
2. beim Tode von Schwiegereltern und GroReltern.............coiiiii ... 1 Arbeitstag
3. bei eigener EheschlieBung oder Eintragung der Partnerschaft......................... 2 Arbeitstage

4.
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bei Wohnungswechsel im Falle eines bereits bestehenden eigenen Haushalts oder

im Falle der Griindung eines eigenen Haushalts (maximal einmal pro Arbeitsjahr).. 2 Arbeitstage
5. Bei Entbindung der Ehefrau (Lebensgefahrtin) bzw. der eingetragenen Partnerin im

SiNNe des EP G . ... 2 Arbeitstag.
6. Bei Teilnahme an der Hochzeit der Kinder (Stief-, Pflege- oder Adoptivkinder) und

Geschwister, sofern diese auf einen Arbeitstag fallt.....................o 1 Arbeitstage.
7. Fur den ersten Volksschultag eines Kindes (Stief-, Pflege- oder Adoptivkindes), so-

fern dieser auf einen Arbeitstag fallt ......... .. .. 1 Arbeitstage.
8. Bei Aufsuchen eines Arztes (Ambulatoriums), falls dies nicht aul3erhalb der Arbeits-

zeit moglich ist sowie bei Vorladung vor Behdrden, Amtern und Gerichten unter Bei-

bringung der Ladung, die nachweislich notwendige Zeit.

Eine Fortzahlung des Entgeltes entfallt, wenn die Arbeitnehmerin/der Arbeithehmer

den Verdienstausfall von der vorladenden Stelle erhalt, ebenso bei Ladung als Be-

schuldigte/Beschuldigter in einem Strafverfahren.

§ 17 Altersteilzeit

1. Will die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer die kontinuierliche Variante der Altersteilzeit zur Errei-
chung ihres Pensionsantrittsstichtages in Anspruch nehmen, und auch das Arbeitsverhaltnis bei Errei-
chung ihres/seines Pensionsstichtages beenden, hat sie/er die Arbeitgeberin/der Arbeitgeber schrift-
lich daruber zu informieren. Diese Information hat die gewunschte Reduktion der wochentlichen Nor-
malarbeitszeit und die Dauer der geférderten Altersteilzeit zu enthalten.

Weiters missen auf die Arbeitnehmerin/den Arbeitnehmer folgende Voraussetzungen zutreffen:

a) Die Betriebszugehorigkeit von mindestens funf Jahren zum Zeitpunkt der Information an die Arbeit-
geberin/den Arbeitgeber muss gegeben sein.

b) Das monatliche Bruttoentgelt darf die Hochstbeitragsgrundlage zur Sozialversicherung nicht Uber-
schreiten.

c) Die rechtlichen Anforderungen zur Inanspruchnahme der gesetzlich geregelten und geférderten Al-
tersteilzeit mussen erfullt sein.

d) Der Nachweis Uber den personlichen Pensionsantrittsstichtag und rechtzeitige Vorlage aller erfor-
derlichen Unterlagen fir die Antragstellung bei der Férderstelle durch die Arbeitgeberin/den Arbeit-
geber missen vorliegen.

2. Die Arbeitgeberin/Der Arbeitgeber hat bei Erfullung der Voraussetzungen innerhalb von 4 Wochen
eine Vereinbarung Uber die geforderte Altersteilzeit mit der Arbeitnehmerin/dem Arbeitnehmer zu tref-
fen. Darauf basierend wird der Antrag auf geforderte Altersteilzeit bei der abwickelnden Foérderstelle
eingebracht.

Die Arbeitgeberin/Der Arbeitgeber kann die Vereinbarung Uber die geforderte Altersteilzeit

a) auf einen spateren Zeitpunkt verschieben oder

b) Gesprache Uber ein geandertes Ausmal der Reduzierung der Normalarbeitszeit flhren oder
c) auf die geblockte Variante andern oder

d) ablehnen,

wenn

a) die Einhaltung von Betriebsablaufen gefahrdet ist oder
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b) die Aufrechterhaltung des Geschaftsbetriebes nicht mehr gewahrleistet werden kann.

3. Soll der Antrag gemaf Abs. 2. geandert, verschoben oder abgelehnt werden ist in Betrieben mit
Betriebsrat dieser zu informieren und ein Vermittlungsgesprach zu fuhren.

4. Bei Anderung der gesetzlichen Bestimmungen zur Altersteilzeit tritt diese Regelung aufer Kraft.
Die Sozialpartner nehmen in diesem Fall Verhandlungen Uber die Erneuerung bzw. Abanderung
des Kollektivvertrages auf.

§ 18 Kiindigung

1. Der erste Monat des Arbeitsverhaltnisses gilt als Probezeit. Wahrend der Probezeit kann das Ar-
beitsverhaltnis beiderseits ohne Angabe von Grunden jederzeit geldst werden.

2. entfallt / 1. Janner 2023
3. entfallt / 1. JGnner 2023

4. Fir Arbeitgeberinnen-/Arbeitgeberkindigungen gilt als vereinbart, dass das unbefristete Arbeits-
verhaltnis von der/ Arbeitgeberin/ dem Arbeitgeber unter vorheriger Einhaltung der gesetzlichen Kin-
digungsfrist zu jedem Funfzehnten oder Letzten eines Kalendermonats aufgeldst werden kann. Die/
Arbeitnehmerin/Der Arbeithehmer kann ihr/sein Arbeitsverhaltnis unter Einhaltung einer zweiwdchigen
Kuandigungsfrist I6sen.

5. Die Arbeitnehmerin/Der Arbeitnehmer hat bei Beendigung des Arbeitsverhaltnisses Anspruch auf
Ausstellung eines Zeugnisses, das uber Dauer, Art und Umfang ihrer/seiner Tatigkeit Auskunft gibt.

6. Im Falle der Kindigung durch die Arbeitgeberin/den Arbeitgeber hat diese/dieser, auf Verlangen
wahrend der Kundigungsfrist der Arbeithehmerin/des Arbeitnehmers 1/5 der vereinbarten wochentli-
chen Normalarbeitszeit pro Woche unter Fortzahlung des Entgeltes freizugeben.

§ 19 Verfallsklausel

1. Alle gegenseitigen Anspriche aus dem Arbeitsverhaltnis missen bei sonstigem Verfall innerhalb
von 12 Monaten nach Falligkeit schriftlich geltend gemacht werden.

2. BeiJugendlichen ist der Verfall bis zum Erreichen der Volljahrigkeit gehemmt. Die gesetzlichen Ver-
jahrungsfristen bleiben unberuhrt.

§ 20 Begiinstigungsklausel

Far Arbeithehmerinnen/Arbeithehmer bestehende gunstigere Vereinbarungen werden durch diesen
Kollektivvertrag nicht beruhrt.

§ 21 Auflerkrafttreten bestehender Kollektivvertrige

Mit Wirksamkeitsbeginn dieses Kollektivvertrages treten flr den im § 2 geregelten Geltungsbereich
alle friheren Kollektivvertrage der unterzeichnenden Vertragsparteien aul3er Kraft.

Wien, am 1. Februar 2024
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vida - was ist das?

vida ist deine Stimme!

vida kampft fur faire Arbeitsbedingungen und ge-
rechte Lohne.

vida verhandelt mit den Arbeitgebern jahrlich mehr
als 150 Kollektivvertrage, die eine jahrliche Lohnerho-
hung, Weihnachts- und Urlaubsgeld sowie vieles mehr
festlegen.

vida unterstiitzt Betriebsratinnen und Jugendver-
trauensratinnen bei ihrer Arbeit mit rechtlichem Rat,
mit Informationsmaterial oder bei der Verhandlung
von Betriebsvereinbarungen.

vida setzt sich national
und international fir die
politischen Grundrechte
aller Mitglieder ein.

0GB eard

vida ist deine Plattform!

Vv vidaonline

vida ist die 6sterreichische Verkehrs- und Dienstleistungsgewerkschaft und vertritt
Arbeitnehmerlnnen aus Gber 75 Berufsgruppen von der Lehre bis zur Pension.

Alle News, Themen und Ange-
bote der vida findest rund um
die Uhr auf vida.at! Und damit
dir garantiert nichts mehr entgeht, abonniere
den vida-Newsletter unter vida.at/newsletter!

vida vernetzt
Folge uns auf Facebook! Deine Likes, Kommentare
und Nachrichten sind jederzeit willkommen.

vida informiert

Das vida-Magazin mit spannenden - W, p
Reportagen und News aus den Bun- \flda;’
deslandern bekommst du als Mitglied ® f
kostenlos nachhause geschickt. o’ ¥ 7
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Mit Ohne
Gewerkschaft | Gewerkschaft

ii::htic:rirl;oK:TIeerl(ht?\?vf:?rag geregelt, kein Gesetz) A NEIN | Vi d a- C A R D -
Urlaubs- und Weihnachtsgeld (kein Gesetz) JA NEIN | VO RTEI LSPLATTFORM
Informationen rund um deinen Kollektivvertrag JA NEIN ds e,
et gt - v
Berufshaftpflichtversicherung bis 100.000 Euro JA NEIN | A da W =
Berufsrechtsschutzversicherung bis 20.000 Euro JA NEIN | M i o
Arbeitslosenunterstiitzung und auBerordentliche Unterstiitzung
fiir unverschuldet in Notlage geratene Kolleginnen A NEIN |
Bildungsunterstiitzungen JA NEIN
oM e e 8 vew |
Kostenloses Mitgliedermagazin ,vida” JA NEIN |
Streikunterstiitzung JA NEIN
Spitaltaggeld bei Unfallen (Freizeit- und Berufsunfall) JA NEIN |
Invaliditéts- und Todesfallversicherung JA NEIN |
Begrabniskostenbeitrags-Versicherung JA NEIN
Hilfe bei Mobbing und Gewalt am Arbeitsplatz JA NEIN |
Diese 15 Vorteile kannst du iiber Nacht verlieren! NEIN J
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Auskunft, Beratung und Hilfe erhalten Mitglieder bei der Gewerkschaft vida:

vida Zentrale
Johann-B6hm-Platz 1
1020 Wien

Tel.: +43 15344479
E-Mail: info@vida.at

vida Burgenland
Wiener Stralle 7

7000 Eisenstadt

Tel.: +43 2682 770 71000
E-Mail: burgenland@vida.at

vida Karnten
Villach
Bahnhofplatz 1
9500 Villach

Klagenfurt
Bahnhofstral3e 44
9020 Klagenfurt

Tel.: +43 463 5870 72000
E-Mail: kaernten@vida.at

vida Niederosterreich
Gewerkschaftsplatz 1

3100 St. Polten

Tel.: 4432742311941 730
E-Mail: niederoesterreich@vida.at

vida Oberosterreich
VolksgartenstraBe 34

4020 Linz

Tel.: +43 732 653397 740
E-Mail: oberoesterreich@vida.at

vida Salzburg
Markus-Sittikus-Stra3e 10
5020 Salzburg

Tel.: +43 662 871228 750
E-Mail: salzburg@vida.at

vida Steiermark
Karl-Morre-Stra3e 32
8020 Graz

Tel.: 443316 7071 76000
E-Mail: steiermark@vida.at

vida Tirol

Sidetiroler Platz 14-16
6020 Innsbruck

Tel.: +43 51259777 77000
E-Mail: tirol@vida.at

vida Vorarlberg
Widnau 2

6800 Feldkirch

Tel.: +43 5522 3553 78000
E-Mail: vorarlberg@vida.at

vida Wien

Triester StraBe 40/3/1
1100 Wien

Tel.: +43 1 53444 79680
E-Mail: wien@vida.at




	Inhaltsverzeichnis
	KV Friseure (Rahmenrecht)
	§ 1 Kollektivvertragsparteien
	§ 2 Geltungsbereich
	§ 3 Geltungsdauer
	§ 4 Arbeitszeit
	§ 5 Flexible Arbeitszeit – Bandbreite Durchrechnung
	§ 6 Überstundenarbeit
	§ 7 Sonn- und Feiertagsarbeit
	§ 8 Zuschläge für Überstunden, Nachtarbeit und Sonntagsarbeit
	§ 9 Betriebszugehörigkeit/Karenzanrechnung
	§ 10 Allgemeine Lohnbestimmungen
	§ 11 Aus- und Weiterbildung
	§ 12  Arbeitskleidung und –utensilien
	§ 13 Urlaub
	§ 14 Sonderzahlungen
	§ 15 Entgelt bei Arbeitsverhinderung
	§ 16 Freizeit bei Arbeitsverhinderung
	§ 17 Altersteilzeit
	§ 18 Kündigung
	§ 19 Verfallsklausel
	§ 20 Begünstigungsklausel
	§ 21 Außerkrafttreten bestehender Kollektivverträge



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


